
Erkl:".rung wissenschaftlichJKer 1.1i tarbei ter l'Tl S()zi\ log 
ischen Sera:Lne.r, Iiyl~usstr. 3o 

Durch die ~olizeiliche Besetzung des Soziologischen Seni 
n,re und die ·bern hLJe des Hauses durch die Huratorial -
verwaltung ist der Lehr und Forschuncsbetrueb a"f riicht 
r.bsehbnre Zeit unuöglich ger:wcl:.t worden. Die wissenschsft 
liehen hli t8.rbei ter des Seninars we den, ebens '•1/.i.e die Stu 
denten, dar~n t:ehindert, das mus .zu betreten und ihren 
Leh~und Forschungsaufgaben nachzugehen. D~eser Sachver 

,hL.lt kocot einer nuss~errung gleich. Die wessensch~ft
lichen Li tarpei ter sind wedeJ' in di~ Disllussi,cn über die:rn 
rw.f.>nahoen einbezogen noch zureichend dar. ber inforoie t 
worden. Informell zugestündenen Litsyrachec~glichkeiten 
erweisen sich ols iu K('\nfliktfLül ls unwirks,m, ':ar drin -
gen daher auf die unverzügliche Instituion~lisier~ng von 
IIIi tbestiur:mn13 srechten von wissensch: ftlich4n lü tt1rbei tern 

und Studenten. 
. .. 

Die wissenächaftlichen Llit.rbe1te, Ll~ssen davun ausge
h~n, daß die Grdin~rien Haberaas, von Priedeburc, Adorno 

·. und Mit~cherlich,eine polize liehe Besetzung von ~nfung 
an ins Auge gefa t und du:rch und durch ihr Verhci.1 t:an den 
Weg für die lVIußnuhnen der E;ekutive freieefeben haben. 
Der Vei-.handlungsspielrc1uJfi fVLr eine neue S'ltzuvi 0 und eint 

· Neuorganis c1t-iun des Studiur.1s, der trotz de~ studentischen 
Besetzung imcer noch bestand, ist dadurch radikul ab-
c;es chni tten worden. D.i.e Ordinarieh hq ben dani t da: auch 
von ihxnen bejahte Experioent einer studenti~che S•lbst
urganisution des Studiucs infrage g~stellt. Vir diat8n
zieren uns von dies'er :iu tori tliren ri:aAnuhr.1e und glnuben, 
da!', durch sie eine vernünftige LusuLg·ner Konflikte er
heblich erschvvert, ·1em1 nich gar t:usgeschlossen Vvti.rd. 
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